
Übersicht

ASM 19 stellt mit dem Sound 
Engineering-Projekt und dem Echtzeit-
Filterungs-Werkzeug zwei interaktiv 
zu bedienende Anwendungen zur 
Verfügung:

Mit dem Sound Engineering-Projekt 
können Störgeräusche mit FIR- und 
IIR-Filtern schnell identifiziert, Ge-
räuschkomponenten oder Ordnun-
gen gezielt entfernt bzw. synthetisiert 
und Zielgeräusche nach eigenen 
Vorgaben kreiert werden. Darüber 
hinaus lassen sich Ordnungen auch 
ohne exakte Pulsinformationen neu 
generieren.

Dafür stehen Prozesse zur Verfügung, 
mit denen der Anwender interaktiv 
durch zielgerichtetes Manipulie-
ren direkt im Spektrogramm die 
Geräusche bearbeiten kann. 

Die interaktive Bedienweise ähnelt 
dem Vorgehen bei der grafischen 
Bildbearbeitung. Alle Manipulationen 
werden sofort visuell und akustisch 
umgesetzt und erlauben ein inter
aktives Arbeiten. 

Mit dem Werkzeug zur Echtzeit-Filte-
rung von Luft- und Körperschallsig-
nalen können Anwender Signale mit 
Hilfe von bis zu vier Filtersätzen mit 
jeweils vier Filtern interaktiv modifi-
zieren und wiedergeben, wobei das 
Originalsignal latenzfrei durch das 
gefilterte Signal ersetzt wird. 

Für die Echtzeit-Filterung wird 
das Frontend SQuadriga III oder 
SQuadriga II benötigt.

Darüber hinaus beinhaltet ASM 19 
die Funktion Tonhöhenänderung.

ArtemiS suite

ASM 19

Echtzeit-Filterungs-Werkzeug

yy Echtzeit-Filterung mit vier unabhän-
gig voneinander konfigurierbaren 
Filtersätzen

yy Einfaches Umschalten zwischen 
Filtersätzen möglich

yy Jeder Filtersatz besteht aus bis zu 
vier individuellen Online-Filtern 
4. Ordnung

yy Latenzfreie Wiedergabe des gefilter-
ten Signals (Latenz <1 ms)

yy Datenerfassung, Filterung und 
Wiedergabe mit den USB-Frontends 
SQuadriga III und SQuadriga II

yy Verwendung von binauralen 
Sensoren (z. B. HMS IV), 
Standardmikrofonen sowie 
Beschleunigungsaufnehmern als 
Eingangssignale

yy Erfassung von Drehzahlinformatio-
nen (via Pulseingang oder via CAN) 
und Darstellung der Pulssignale in 
einem Tachometer

yy Spitzenwerterfassung mit einstell
barer Abklingzeit

yy Wiedergabe mit geschlossenem 
Kopfhörer (auch Mono-Wiedergabe 
mit einem Kanal möglich)

Leistungsmerkmale

Sound Engineering-Projekt

yy Interaktiver Einsatz verschiedener 
Sound Engineering-Tools zum 
Beseitigen oder Hervorheben von 
Geräuschanteilen
-- Radierer
-- Pinsel
-- IIR-Filter
-- IIR-Ordnungsfilter
-- Ziel-Ordnung
-- Ordnungsgenerator

yy Einfaches Handling mittels grafi-
scher Benutzeroberfläche

yy Manipulieren von Amplitudenver-
läufen für Frequenzen und Ord-
nungen mit sofortigem akustischen 
und visuellen Feedback bei jeder 
Veränderung

yy Zumischen von Rauschen, für eine 
natürliche akustische Wiedergabe 
in Bereichen, in denen signifikan-
te Anteile durch Filtern entfernt 
wurden

yy Entfernen, Bearbeiten, Synthe-
tisieren oder Hinzufügen von 
kompletten oder Teilen von Motor
ordnungen mit editierbarem, zeit
varianten Pegelverlauf

yy Speicherung verschiedener 
Verarbeitungszustände für 
A/B-Vergleiche usw.

Tonhöhenänderung

yy Filter für eine Änderung der Ton-
höhe eines Eingangssignals, ohne 
Auswirkung auf die Signallänge 
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Sound Engineering-Projekt
Prozesse
Das Kernstück des Sound 
Engineering-Projekts sind die Prozesse 
(IIR- und FIR-Filter, Generatoren und 
Synthesewerkzeuge). 

Ihre Benutzung ähnelt einer Bildbear-
beitung, so dass Anwender Manipula-
tionen grafisch im Diagramm vorneh-
men können. 

Beliebig viele Prozesse können ein-
gesetzt, in der Reihenfolge verscho-
ben, verändert, wieder gelöscht und 
als Verarbeitungskette gespeichert 
werden. Bei drehzahlbasierenden Pro-
zessen steht das Drehzahl über Zeit-
Diagramm zur Verfügung. Darüber 
hinaus lässt sich die A-Bewertung ein- 
oder ausschalten.

yy Zeitabhängige FIR-Filter 	
(Radierer/Pinsel)
-- Universell einsetzbares Filter zum 

Beseitigen oder Hervorheben von 
Geräuschanteilen

-- Grafische Erstellung mehrerer 
Filterwerkzeuge im Spektro-
gramm (Radierer)

-- Definieren genauer Ziel- und 
Minimumwerte zur Abschwä-
chung bzw. Verstärkung (Pinsel)

-- Manuell anpassbare Größe (Aus-
dehnung über Frequenz und Zeit) 
für jedes Filter

-- Addition geeigneter Rausch
signale in Teilbereichen des 
Spektrogramms zum Ausgleich 
für abgesenkte Bereiche

yy Zeitabhängige IIR-Filter
-- Manipulation von Tönen oder 

sehr schmalbandigen Geräusch-
komponenten

-- Manuelles (z. B. zeichnerisches) 
Ändern des Pegelverlaufs einer 
Frequenzkomponente

-- Kopieren von veränderten Pegel-
verläufen für eine Nutzung mit 
anderen Filtern

yy Drehzahlabhängige IIR-Ordnungs-
filter
-- Manipulation drehzahlabhän-

giger Töne (Ordnungen) durch 
zeitabhängige, an eine Füh-
rungsgröße angepasste IIR-Filter

-- Manuelles (z. B. zeichnerisches) 
Ändern des Pegelverlaufs einer 
Ordnungskomponente

-- Kopieren von veränderten Pegel-
verläufen für eine Nutzung mit 
anderen Filtern

Im Pegel über Zeit-Diagramm wird der originale Pegel-Verlauf als blaue Linie (wenn vorhanden) und 
der durch die Filterung veränderte Pegel als rote Linie dargestellt. Mit dem Zeichenstift-Cursor lässt 
sich die rote Linie teilweise oder komplett neu zeichnen.

Aus Microsoft Excel oder aus HDF-Dateien können Werte direkt oder per Drag and Drop in die 
Diagramme Drehzahl über Zeit und Pegel über Zeit eingefügt werden, um sie als Verstärkung oder 
Abschwächung des bestehenden Pegelverlaufs zu nutzen.

Im Pegel über Zeit-Diagramm wird der Pegelverlauf mit der Maus eingezeichnet und dem 
bestehenden Signal hinzugefügt. Zusätzlich kann der Drehzahl-Verlauf des ausgewählten 
Führungsgrößen-Kanals als Drehzahl über Zeit-Diagramm angezeigt werden.
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yy Erzeugen neuer Ordnungen 
oder neuer Ordnungsverläufe 
(Zielordnung ermitteln)
-- Basierend auf Ordnungsanalyse 

und Resynthese
-- Manuelles Editieren der 

synthetisierten Ordnungen
-- Manuelles (z. B. zeichnerisches) 

Ändern des Pegelverlaufs einer 
Ordnungskomponente

-- Kopieren von Ordnungsverläufen 
für eine Nutzung mit anderen 
Filtern

-- Hintergrund-Abschwächung

yy Generieren neuer Ordnungen ohne 
Pulsinformationen 		
(Ordnungsgenerator)
-- Drehzahlbasierter Sinus-

Generator
-- Einstellbarer Phasenversatz 
-- Manuelles (z. B. zeichnerisches) 

Ändern des Pegelverlaufs einer 
Ordnungskomponente

-- Kopieren von Ordnungsverläufen 
für eine Nutzung mit anderen 
Filtern

-- Hintergrund-Abschwächung

Schnappschuss-Funktionalität 
Mit der Schnappschuss-Funktionalität 
lassen sich Verarbeitungsketten mit 
allen Einstellungen usw. jederzeit 
abspeichern und wieder aufrufen. 

yy Direkter akustischer und visueller 
Vergleich unterschiedlicher 
Modifikationen

Interaktive Bearbeitung
Die interaktive aus mehreren hinter
einander erfolgenden Schritten 
bestehende Arbeitsweise bietet 
zahlreiche Vorteile:

yy Durch das schrittweise Vorgehen 
wird ein strukturierter und damit 
schneller Arbeitsprozess wesentlich 
erleichtert

yy Die grafische, an die 
Bildbearbeitung angelehnte 
Arbeitsweise ermöglicht eine 
einfache Bedienung

yy Die sofortige akustische und 
optische Rückmeldung erlaubt es 
dem Anwender, die Ergebnisse 
seiner Manipulationen sofort zu 
verifizieren 

yy Da sich Verarbeitungsketten 
jederzeit abspeichern und 
wiedergeben lassen, kann der 
Anwender interaktiv auch subtile, 
minimale Unterschiede im direkten 
A/B-Vergleich herausarbeiten

Der aktuelle Zustand aller aktiven und inaktiven Prozesse (komplette Verarbeitungsketten) kann als 
Schnappschuss gespeichert und als Kachel in der Schnappschüsse-Leiste visualisiert werden. 

Der eingestellte Verlauf der Zielordnung oder des Ordnungsgenerators, bzw. die Unterschiede 
zwischen dem editierten und den originalen Verlauf der IIR-Ordnung oder IIR-Frequenz können 
gespeichert und weiter verwendet werden. Mit dem Laden in einen Filter von einen Prozess, wird der 
entsprechende Bereich des Signals verändert.
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Beispiel 1 (Radierer)
Mit dem Radierer lassen sich Zeit-Fre-
quenz-Bereiche im FFT-Spektrogramm 
definieren, deren Pegel individuell und 
interaktiv angehoben oder abgesenkt 
werden sollen. 

Position und Grenzen des Bereiches 
lassen sich mit der Maus anpassen, 
wobei auch nicht-rechteckige For-
men möglich sind. Die Verstärkung 
bzw. Abschwächung kann z. B. per 
Mausrad für den gewählten Bereich 
festgelegt werden. 

Zusätzlich können in diesen Bereichen 
Rauschanteile aus einer anderen 
Stelle im Spektrogramm einge-
fügt werden, um ein realistischeres 
Gesamtergebnis zu erhalten.

Sound Engineering-Projekt	
Beispiele

Das störende Geräuschfragment ist aus dem Geräuschereignis entfernt und die den Hörer irritieren-
de „Lücke“ durch Rauschen aufgefüllt. 

Beispiel 1 (Radierer): Ein störendes Geräuschfragment soll mit dem 
Radierer-Werkzeug  aus dem Geräuschereignis entfernt werden.

Mit dem Radierer wird das Störgeräusch identifiziert, indem die Pegel aller umgebenden 
Frequenz- und Zeitbereiche abgesenkt werden (linkes Bild). Dann lässt sich das störende 
Geräuschfragment durch Absenkung um 42 dB entfernen (mittleres Bild) und die dadurch 
entstehende akustische „Lücke“ mit Rauschen füllen (rechtes Bild).
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Sound Engineering-Projekt	
Beispiele

Beispiel 2 (Pinsel) 	
Mit dem Pinsel können Anwender wie 
in einem Grafikprogramm intuitiv in 
einem FFT-Spektrogramm „malen“. 
So lassen sich die anvisierten akusti-
schen Signalanteile sehr einfach aus-
wählen und nach eigenen Vorgaben 
anheben oder absenken. Verschiede-
ne Einstellungsmöglichkeiten dienen 
der komfortablen Bedienung, z. B.:

-- mit der Einstellung „Minimalpe-
gel“ werden Signalanteile mit 
einem geringeren Pegel nicht 
verändert

-- mit der Einstellung „Zielpegel“ 
lassen sich Signalanteile auf 
einen definierten Wert abschwä-
chen bzw. verstärken

Die optischen Veränderungen werden 
dann in entsprechende Filter umge-
rechnet, und ermöglichen dem An-
wender bei der Wiedergabe im Player 
ein sofortiges Feedback . 

Zusätzlich können Anwender in diesen 
Bereichen Rauschanteile von einer 
anderen Stelle im Spektrogramm ein-
fügen, um ein realistischeres Gesamt-
ergebnis zu erhalten. 

Dateivoraussetzungen
Mit dem Sound Engineering-Projekt 
können ein- oder zweikanalige Da-
teien mit einer Länge von bis zu fünf 
Minuten bearbeiten werden. 

HEAD Performance Analyzer
Voraussetzung für den Einsatz des 
Sound Engineering-Projekts sind leis-
tungsfähige Computer und Grafikkar-
ten. 

Mit dem HEAD Performance Analyzer 
können Anwender bequem und 
sicher prüfen, ob ein Computer, 
auf dem das Sound Engineering-
Projekt eingesetzt werden soll, die 
Anforderungen erfüllt. Der HEAD 
Performance Analyzer kann kostenlos 
aus dem Download Center von HEAD 
acoustics heruntergeladen werden.

Die störenden Geräuschfragmente sind aus dem Geräuschereignis entfernt. Das neue Signal kann 
exportiert werden und steht dann z. B. für Hörversuche zur Verfügung.

Beispiel 2 (Pinsel): Mehrere störende Geräuschfragmente sollen mit dem Pinsel-Werkzeug 
aus dem Geräuschereignis entfernt werden. 

Mit dem Cursor (Pinsel) kann im Diagramm frei „gemalt“ und jedes Störgeräusch sehr 
schnell und zielgenau durch eine Absenkung um 25 dB entfernt werden. Der auf 15 dB 
eingestellte Minimalpegel verhindert, dass Signalanteile verändert werden, die unter dem 
angegebenen Wert liegen.
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Lieferumfang (ASM 19)
yy Lizenz-Datei:			 
ArtemiS suite Sound Engineering 
Module (Code 5019) 

Voraussetzungen (ASM 19)

yy ArtemiS suite Basic Framework 		
(Code 5000)

Voraussetzungen 		
(Sound Engineering-Projekt)
yy Leistungsfähiger Rechner

yy Leistungsfähige DirectX-11-fähige 
Grafikkarte

⇒ Bei Fragen zu den speziellen Vor-
aussetzungen die der Rechner und 
die Grafikkarte erfüllen müssen, 
stehen Ihre HEAD-acoustics-An-
sprechpartner gerne beratend zur 
Verfügung.

Empfohlen 		
(Sound Engineering-Projekt)
yy ArtemiS suite Basic Analysis 		
Module (Code 5001)

Echtzeit-Filterungs-Werkzeug

Mit dem Echtzeit-Filterungs-Werkzeug 
lassen sich binaurale Signale online 
analysieren. Anwendern wird eine 
komfortable und intuitive Parametrie-
rung geeigneter Filter ermöglicht, die 
direkt auf dem Frontend ausführen 
werden können.  

Als Frontend wird SQuadriga III oder 
SQuadriga II benötigt. Mit diesem 
System kann die Echtzeit-Filterung mo-
bil z. B. während der Fahrt in einem 
Fahrzeug und damit in einer praxisna-
hen Umgebung durchgeführt werden. 
Dadurch und durch die Möglichkeit, 
eine Geräuschmodifikation in Echtzeit 
vornehmen zu können, ergeben sich 
im Vergleich zu einer Laborumge-
bung authentischere Ergebnisse bei 
der Beurteilung und eine signifikante 
Zeitersparnis.

yy Individuelle Online-Filter:		
Allpass, Tiefpass, Hochpass, Band-
sperre, Bandpass, Parametrischer 
Bandpass, Parametrischer Tiefpass 
und Parametrischer Hochpass (je-
des Online-Filter ist auch als Mit-
lauf-Filter einsetzbar, um einzelne 
Ordnungen abzuschwächen oder 
zu verstärken)

yy Kontrolle der Signale mittels 
Momentan-Spektrum, Momentan-
Terzspektrum und Momentan-Ord-
nungsspektrum (sofern Drehzah-
linformationen mit aufgezeichnet 
werden) 

In der Online-Analyse-Einstellung stehen eine „Instant FFT“ und einen Terz-Analyse zur Verfügung. 
Anwender können zwischen vier Sets mit jeweils vier frei parametrierbaren Filtern 4. Ordnung kom-
fortabel hin- und herschalten.

Beispielkonfiguration für eine Echtzeit-Filterung eines von einem HMS-IV-Kunstkopf und 
SQuadriga III aufgenommenen binauralen Signals. Die Echtzeit-Filter werden von der 
Fernbedienung RC X.1 ein- und ausgeschaltet.

Voraussetzungen 	
(Echtzeit-Filterungs-Werkzeug)

yy SQuadriga III (Code 3324)  	
Mobiles Aufnahme und Wieder
gabesystem (ab Firmware 1.3)
oder

yy SQuadriga II (Code 3320) 		
Mobiles Aufnahme- und Wieder
gabesystem (ab Firmware 2.0)

yy Binaurale Sensoren (z. B. HMS IV), 
Standardmikrofone oder Beschleu-
nigungsaufnehmer

yy Geschlossener Kopfhörer

Ergänzungen 	
(Echtzeit-Filterungs-Werkzeug)

yy RC X.1 (Code 9850)		
Fernbedienung zum Anschluss an 
den PC

Excel ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation.

ZTX LE Time Stretch/Pitch Shift technology licensed from Zynaptiq GmbH, 
http://zynaptiq.com/ztx © Zynaptiq GmbH
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